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Nummer.
300.

301.

LogogripH.
Mes winters reines Silberkleid
Drükt Wald und wiese schwer.
Der H darob empfindet Leid —
Ihn hungert gar zu sehr.
Lr rafft sich kühnen Muthes auf,
Nach Nahrung auszugehn,
Und siehe, schon nach kurzem Lauf
Kann er im Seid erspähn
viel Strünke , Blätter auch von Kohl —
Und das macht ihn so froh.
Belebt ihn, wie den Durst'gen wohl
Im Wüstensand die O.

Logogriph.
Hch führe dich durch manch Gebiet,
Nach Grt und Zeit verschieden,
Mit E war 's reinen Wesen einst
Zu kurzem Glück beschieden,
Mit A im fernen Lrdtheil liegt's,
Umrauscht von salz'ger Welle.
Im Innern viel der Oe noch sind,
An wüster, sand ger Stelle.
In O voll Majestät und Kraft
Bewährt sich Klopstocks Meisterschaft,
Es mußten I in alten Zeiten
Die Römer durch das Jahr geleiten.



10Z
Nummer.

302. Komonym.
Mu sollst es thun bei Wort und Werken, doch nie dich
^ rühmen, es zu sein;
Sonst möchte selbst ein Schwachkopf merken, daß du in

Dunst dich hüllest ein.

303. Logogriph.

IAeg vom l, daß waffenklirren oft nur falschem Ehrgeiz
fröhnt,

wend ' ich mich zum hellen Saale , wo das t gar lieblich
tönt.

304- KorrroitylN.
Hm Sommer überflüßig wohl,
Dein Sreund zur Winterszeit;
Doch wenn er Dienste leisten soll,
pfleg' sein mit Sorgsamkeit.
Kft klagst du wohl am kurzen Tag:
„wie raubt er mir die Zeit !"
Bedenk, daß einer ganzen Stadt
Er seinen Namen leiht:
Da kömmt er tausendfach wohl vor,
Und fordert viele Zeit.

305. KonroMM.
Mnd wär ' man auch von Golde satt,
Es ist's , wer doppelt ihn nicht hat.



Nummer.
306. Logogriph.

^in Sürstenthum, nun auch verschlungen von deutschem
Reiches weitem Mund,

Das , weit es klein und unbeachtet, nicht große Thaten
giebt uns kund.

Als einst das Wort mit gleichem Namen, doch ohne l,
dort öde war.

Da hat sein Sürst gar schnöden Sinnes verkauft der
Landeskinder Schaar.

307. Logogriph.
Mer aus dem fernen Gsten stammt,
/rät einst im Westen Krieg entflammt.
Kommt er zu Schiffe hergeschwommen,
Ist ihm der feinste Duft genommen,
Und dennoch ist er viel begehrt,
Selbst unächt noch von großem Werth
Mit r am Suß auch reich an Düften,
Doch wünscht man sie zu allen Lüften.
Stets ächt ist er dem Schiffer werth,
Und auch zu Lande viel begehrt.

308. LogogripH.
r ihn jedes Kind wohl kennt, den Strom der alten

Stadt.
Der trübe Sluthen langsam schiebt, wie müd und lebenssatt.
Mit t — wie gerne schaut' ich dich, des Dstens Alpenland,
Wo ew'ger Srühling wiederstrahlt von sonn'ger Berges¬

wand.



Nummer.

309.

- 107  —

3siköige Kharade.
I. und Z. Ailbe.

Aä ? bin so rein, so prächtig,
— Vom Himmel stamm ich her —
So nöthig und so mächtig,
Bald Diener und bald Herr.

Z. Zilbe.

vom Kerzen mußt mich wälzen,
Ich drücke gar zu schwer.

Das Ganze.

Ich paßte in die Zeiten,
Da man den Dampf nicht kannt ' :
Da mußte ich bereiten
Die Ersten — Stadt und Land.
Beim Schießen und beim Rauchen
Ivar unentbehrlich ich;
Die Köchin, mich zu brauchen,
Zerschlug die Singer sich.
Doch fort aus dumpfen Räumen!
Mein Gipfel winket dir.
Dein Hoffen und dein Träumen,
Ivie herrlich lohnt sich's hier!
Die Juraseen erglänzen,
Schwarz gähnt die Schrattenwand,
Und Gletscherfirnen Kränzen
Das Unterwaldnerland.
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Nummer.
310.

311.

312.

Logogripy.
HAitn wirst du's dem Linde rufen,
Mit b es selber kindlich rufen;
Mit d durcheilt's des Thales Stufen.

LogogripH.
M und K — wer will vergleichen
Dieß getrennte Schwesternpaar,
Die sich von zwei wichtigen Reichen
Nach dem Süden dehnen aus?
Gst und Süd und Mest umflossen
von des Meeres gier'ger Dell ' ;
Nur der Norden, fast geschlossen,
Leitet an das Sestland sie.
M — sein Name kann dir sagen,
Daß sich's gliedert, wie ein Blatt , —
kat in seines Glanzes Tagen
Geist'gen Lebens Macht gesehn.
K dagegen, arm an Sormen,
Lügt sich einem Reiche an.
Das , gebannt in starre Normen.
Längst vollkommen schon sich wähnt.

LogogripH.

Docker , leicht, zu vielem gut,
Laß ich vielfach mich bereiten,



B.
Starren Sinnes konnt ' ich einst
Um die schönste Blume streiteu,
Und zu andern Zeiten auch
Srüh der äreiheit Bahn bereiten.

LogogripH.
l.

Am Garten herrlich prangend.
n.

Dm H>est oft gar nicht schön.
Bei Truppen und bei Schiffen
Gft stattlich anzusehn.
Und wo sich's gar nicht findet,
Da ist's am längsten wohl,
Und fordert von dem Ueuling
Gar wunderlichen Toll.

Komonyln.
Wlit Ledern reich geschmücket,
Im Garten frisch gepslücket,
Kann 's tödtlich dich verwunden,
Zum Tanz dich neu beleben,
Auch Weisheit dir bekunden,
Mit Tönen dich umschweben.



Nummer.
110

315.

316.

317.

LogogripH.
Hch bin gar Vielen Thieren eigen,
Gb sie nun singen, krächzen, bellen.
Nimm mir das, was ich selber bin,
And sieh — aus silberklaren Wellen
Zieh majestätisch ich dahin.

Logogriph.
schützt diä̂i zu rechter Zeit der t,
Ä leidest wahrlich du nicht g.
Mit - soll's nicht im Halse fehlen;
Doch kann's dich da empfindlich quälen.
Am wenigsten dir davor bangt,
wenn fein es durch den Hals gelangt.
Mit u — studiere Berns Geschichte,
DaH sie von ihm dir viel berichte,
Der in gar folgenschwerer Zeit
Die reiche Lraft dem Volk geweiht.

Logogripjj
AHeineke mit dem leisen Tritt
Hat sich zum Sest geladen,
Er blinzelt schlauen Auges hin:
„wie thu ich's ohne Schaden?
„„Ei, was denn?"" — „Da, das sag ich nicht,
„Sonst bringt's mir Ach und weh."
Man kennt ihn ja, den leckern wicht,
Er möcht es thun den T.



mmer.

.8 .

!19 .

320.

- 111  —

Zsilbige Kyaradc.
frägst du die Erste in der Zweite  n,
So trage Sorge , nicht zu gleiten,
Und laß dem Ganzen  dann das Springen,
Da sich's zum Strome durch muß ringen.

Logogriph.
^wei deutsche IVörtchen, die getrennt,
Nur kurze Srist erwarten lassen,
Erhalten jedes einen Suß,
IVie wälscher Zunge er mag passen;
Und sieh, nun steht ein Mann vor dir.

Der seinem Lande dient als Zier,
Ein wack'rer Leid, von treuer Art,

Um den sich Viele einst geschaart,
Und dem noch stille Srist gegeben
Nach rauhem , vielbewegtem Leben.

^Logogriph.
A.

^wei Glieder sind's , mit deren Hülfe
viel Großes, Schönes wird vollführt.

E.

Ein wohlbekannter Männername,
Der einen Helden einst geziert.



Nummer.

321. Palindrom.
Än Schiffes Höh schwebt1, 2, Z,
Muß mit dem Sturme ringen;
Doch höher noch schwebtZ, 2, 1,
Entfaltend mäch'ge Schwingen.

322. Logogripl ).
HAiie manches, was die Vorzeit lehrt, wird nur als F

betrachtet,
So was von B sie uns erzählt, von vielen gar verachtet!
Doch sag, wer hätte damals wohl schon an ein K gedacht.
Nicht dieses Merk der Gegenwart als reine A verlacht?

323. Anagramm.
1, 2, Z, 4. 5. ö, 7.

Aas Land der Sehnsucht für so Viele,
Die sich des Schönen freun.

4, Z, 2. Z, 7, 6, l.
Ein Mörteraufwand, der zum Ziele
Nur langsam lenket ein.

324. LogogripH.st.
H -annitverstan sah sie am Suß
von prächtigen Palästen.

s.
Sie singt der Sonn' den Abschied-gruß
Hock) in des Baumes Aestcn.



stummer.
S25.

W.

87.

88 .

!1Z -

Logogriplj.
W it P hast du's schon oft gesagt.
Mit M schon oft gelese n.
Es sind, in fremder Sprache zwar.
Dir nah verwandte ivesen.

Doch tränier klingt ' s mit V dir wohl,
wie sich das eine nennet,
IM dein sich, Gutes hoffend nur.
Dein kindlich töcrz bekennet.

Logogripy.
Mer o stirbt wohl so bald nicht aus;
Der e jedoch, in früherer Zeit
Ivie o gefürchtet weit und breit.
Ist jetzt ein halb erstorbnes -raus.

Wakindrom.
Vorwärts.

Eraun auf Rückwärts still nicht sitzen.
Rückwärts.

Macht den vorwärts gar sehr schwitzen.

Logogripy.
18 ie sind zu vielen oft vereint.
Arbeitend um die Mette.
itun ohne Mops ! — Gb's harmlos scheint,
Mird ' s doch zur schweren Leite.

8
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Nummer.

329 .

330 .

331 .

Anagramm.
1. 2. 3. 4.

Aar sanft und fromm.
4, 1, 2, 3.

G sei Willkomm!
3, 4, 2, 1.

Nah an Italiens Strande.

3, 2, 1, 4.
Ein Berg im . heil ' gen Lande.

Logogripy.
Der B hat mir dieN gebracht,
Die ich noch nicht erwartet,
Und wie ich schnell sie aufgemacht,
Da seh ich mit Erstaunen,
Daß ich sie nur — wär 's schon gethan!
Mit einer N erwiedern kann,
Die an die Bank sich lehnet.

Logogripy.
den falls  ist , was ich mein ' .

Mit R.
Alles Irdische soll's sein.

Noch 8t.
Brennend , hüllt 's in Gualm dich ein.



Nummer.
332.

333.

334.

- UZ -

Iftkbige Kharade.
;. Silbe.

Hch helfe dir beim Singen;
Mit mir wird buchstabiert.

r . und 8. Silbe.

Ich kann gar schnell mich schwingen
In luft'ger Baumeshöh.

Das Ganze.
Ich kann zwar memals singen,
Noch durch die Luft mich schwingen,
Bin winzig klein, doch schaut!
Ich soll den Jaulen lehren,
Jum Steiße sich zu kehren;
viel ward mir anvertraut.

Logogriph.
N . In meiner Keimath ist es — kalt.
L. Gft innen warm , nach außen kalt,
M . Entflieh vor mir ! ich mache kalt.

Logogripy-
o.

vom Arzte dir empfohlen.
h.

Dem Schuster anbefohlen.
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Nummer.

335 . Palindrom.
Mit fremdem Laut nennt's einen König;
Doch wünscht sich Keiner in sein Reich.
Und — sonderbar ! dasselbe Dortchen
Ist manchem Kirchenfürsten gleich.
Kehr's um, so hast du, was im Dunkeln
Gar freundlich leuchtet Arm und Reich.

336 . LogogripH.
Z > W und G , stets zugespitzt!
Der Z oft auf dem Kopse sitzt.
Ilm W ein Chor von Sängern sitzt;
Der G hoch in den Wolken sitzt.

337 . Zfiköige Mrade.
Die Erste soll die Zweite schaffen,
Daß dauernd ruh'n des Krieges Waffen.
Das Ganze  ward in alten Tagen,
Ein kühner Degen, feig erschlagen.

338 . LogogripH.
HA -ir sitzen so fröhlich beisammen
Und richten an dich nun den W,
Du möchtest uns heitern das Leben
illit einem gemüthlichen P.
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irummer.
;39. Komorrym.

Honst eine unbekannte Größe,
Jetzt überall zu kaus,
wo der Gemeinde und dem Staate
Die Kräfte gingen aus,
wird sie als schwere Last empfunden,
preßt manchen Seufzer aus,
Lin Schiff mit Sturm und Wellen ringet;
Es lenket dessen Lahn;
Das kerz der Männer will verzagen;
Da tritt ein Kind heran.
Spricht hellen Aug's : „was sollt' ich fürchten?
„Mein Vater ist daran !"

S40. LogogripH.
A.

Hie war einst schaurig anzusehn,
vom Feuerschein gerathet.

E.
Gh weh der armen, nackten Brüt,
Die sie so grausam tödtet!

341. Anagrarnm-
1, 2, 3, 4 erschauen wir
vom hohen, luftigen Revier,
D'rum frisch hinab, und säume kein- -
wir machen dort 2, 3, 4, 1.
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Nummer.
342.

343.

344.

345.

Komonyltt.
hilft gar tapfer mit den Zähnen,

wo Seid und Garten man bestellt,
Und mutz zu gleicher Zeit sich dehnen
Als größtes Larrenfeld der Welt.

Amimei
346.

Logogriph.
u unde, sie können schützen
Gegen äußere Gewalt;
Doch um treu und fromm zu wandeln.
Mutzt du a stets sprechen, handeln —
Das giebt starken, innern lsalt.

Anagramm.
1. 2, Z, 4.

Irin allbekannter Götze.
4. 2, Z, 1.

Ein Werkzeug wilder Letze.

847.

LogogripH.
Die soll ich singen? Nimmermehr!
Die Treffer sind auch gar zu schwer.
Ja , wenn ein Schwert mir wär ' gegeben,
Die grotze Schwierigkeit zu heben,
wie jener Leld es einst gewagt,
Als ihm der K nicht zugesagt.

348.



- 119 -
Amimer.
Z46. Lstlöige KHarade.

). und r . Lilbe.
H^ ir nennen die bekannte Zahl
von Weisen und von Wundern,
Sogar von Bösen, je nach Wahl,
Und gar viel andern Dingen,

3. und 4. Albe,
Zu finden  uns , hält oft gar schwer,
Und es zu sein,  beschwert noch mehr.

Das Ganze.
Wer sagt uns , wo der Gläub'ger ist,
Der sich des Ganzen  rühmet?
Ihm ist's vergönnt, zu jeder Srist
17ach jenem Land zu reisen.
Deß Wame, falsch gesprochen zwar,
Dem Ganzen gleichet auf ein H>aar.

847. Logogriph.
Hist du auf W , so schlafe nicht!
vor R bewahr' dich höh re Pflicht!
Dr, früher nur in sumpfigen Gründen,
Sei noch in manchem lsaus zu finden,

348. LogogripH.
^in Todesengel, der da stammt
Aus fernem Wlorgenlande;
Mit h als Sich die stolze Stadt
Am schönen Donaustrande.



120
Nummer.
349.

85V.

351.

Logogripy.
Hie M müht sich gar spät noch ab,
Das A- in's Meid zn setzen,
In welchem der verwöhnte Knab'
Der Llecken viel ihr brachte.
Da er, ihr selber nun zur plag '.
Das Brod mit B nur essen mag.

Logogripy.
AAit a als Leestadt dir bekannt.
Und auch durch eine Braut.
Mit g der Köchin ächter Stolz,
Ivenn sie mich glänzend schaut.

Lsikvige Kharade.
). Albe.

Mo nennt der wälsche seinen König,
r . 8ilbe.

So nennt der Lirtenbub sein Reich,
Bald klein, bald groß, doch so erhaben,
Daß Lirtenbub und König gleich.

Das Ganze.
vereine nun die Erst ' und Zweite —
Welch drollig paar ! Und doch wie gern
Wirst du es jederzeit begrüßen,
Und laben dich beim braunen kerrn;
Dann ziehe neugestärkt in's Weite,
Ob Reuß, ob Rhone dich geleite.



121
iunlmer.
>52 Logogriph.

D >u willst in dein Gesetz mich zwingen?
Ich dulde keinen Zwang.
Dem Dichterling sollt' mehr gelingen,
Als Jenem , der da sang
von einer Stunde , die gebietet.
Doch nie sich Menschendienst vermischet?

Und willst du nun mein s vertauschen
Um tz — es bringt Gewinn.
Du darfst der s nun freier lauschen;
Doch bleibt sie Herrscherin,
Und läßt nicht drängen sich, noch mahnen
Sie zieht die eignen, hohen Bahnen.

!53. Logogripli.
N

Hch trenn' als Sluß und als Gebirg
Zwei große Ländermassen,

A
Das Meer, das einstens hier gerauscht,
Hat mich zurück gelassen.

S54. Logogripy.
N füllt mit Ivohlgeruch das Haus;
G weiß, wer da geht ein und aus.
S südlich von den Alpen wohnt,
Und B mit Sang den Helden lohnt.



Nummer.

3S5.

356.

357 .

- 122  -

Zsiköige KHarade.
; . und r . Kilbe.

^in ganzer Vater , doch kein deutscher;
Das Wort dem Urlaut ist entstammt.

3. Silbe.

Ein großer , doch nur halber Vogel,
Deß scharfes Aug ' von Raubgier flammt.

Das Ganze.
Ein ganzer Vogel , doch ein fremder,
Mit Ledern schön und fein geziert,
wenn du bei guter Laune eben,.
Lag an , was hast du heut studiert?

Hummer.

Z58.

S59.

LogogripH.
Mtatt auf mein Wort zu hören,
was thut der dumme Tropf?
Er setzt ihm l zum Haupte.
Nun mich dieß  Wort er rufen.
Doch ohne Luß und Kopf.

Logogripy.
Â it a es uns im Sommer kühlt,
Dem Kranken Heilung spendet ';
Mit u es überall uns lockt.
Mit eitlem Schein oft blendet.
Mit o gar es uns trägt und schützt;
Das Handwerk selbst darauf sich stützt.



12Z
üummer.
358. Logogriph.

^in Brandgeruch dringt durch die Ritzen:
Die K sprengt eilends auf!
Und da der H nicht wird genügen,
So hott im schnellsten Lauf,
was man zum Stoßen braucht, zum Schlagen!
Gesagt, gethan — Und drauf
Zeigt sich ein Bild, so grauenvoll,
Daß von dem I man ab sich wendet,
Da jede Lülf ' zu spät entsendet.

LogogripH,359.

HAit d der alte, deutsche Baum,
Der duft ge Blüthen streuet.
Mit k als Stiefkind ungelehrt,
was Mancher schon bereuet.
Mit s ein sehr bekannt Gericht;
Im Aug', im Glase darf es nicht
Getrübt uns je erscheinen.

Komonym.860.
*̂ ^ enn Sröhlichkeit die Gäste eint,
Wirä man sie gern bezahlen.
Gesetzt, daß sie zu hoch nicht scheint.
Doch schon zu vielen Malen
ward , wer von ihr kaum abgegangen,
von grauenvollem Tod umfangen.
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Nummer.
361.

362.

363.

Nummc

Logogriph. 364.
Ms wird dem König drohend gar geboten;
Mit t als Suß sührt's oft in's Reich der Todten,
Mit l als Hals im Lriedensreich verboten.

Logogriph.
HMas flimmert dort so spiegelklar?
Mein Wörtchen ist's , das kleine,
Auf dem die bunte, frohe Schaar
Sich tummelt im vereine.
Zu mildern wilden Lieber- Glut
Der Arzt es dir verordnet.
Auch mag es wohl — und schmeckt dann gut —
Den leckern Gaumen kühlen.
Mit R wie dampft 's da auf dem Tisch
In wohlgefüllter Schüssel!
G bleibe selbst es kräftig , frisch
Am großen Lebensbaume!
Mit G voran ! des Winters Schnee
Darf wohl sein Haupt bedecken.
Wenn nach des Lebens Lust und Weh
Der sich're Stab nicht fehlet.

Anagramin.
1, 2, Z, 4. Ein Gut, das schon dem Adam ward.
Z, 2, 1, 4. Ein Mann von roher, wilder Art.
4, 1, 2, Z. Tyrannin , die gar viele narrt.



12Z
Nummer.

364. LogogripH.
UNer im Gewühle der Schlacht mit unerschrockenem

Muthe
Sich der Gefahr nicht entzieht, doch nicht verwegen sie

sucht,
Aber besonnen und klar , das Ganze im Auge behaltend,
willig dem Lode sich weiht - Diesem gebühret mein Wort.
Doch verdient es nicht minder der große, umsichtige Staats¬

mann,
Der ohne blutigen Kampf treu seinem Lande sich weiht,
Dessen Rechte vertritt in kluger, freimüthiger Rede,
Selbst den Gewalt'gen nicht scheut, welcher die Völker

zermalmt.
wie er wohl heißet der Mann , der also groß sich erzeiget?
Siehe, ihn nennet mein Wort , setzest du S ihm voran.

265. LogogripH.
Aar wichtig ist das Wort mit o
Sm Winter und im Kriege;
Sein Mangel bringt oft harte Roth,
vcrhilft dem Seind zum Siege.
G mögst mit tiefem Abscheu du
vorn Wort mit e dich wenden,
Das finstre Mächte jederzeit
vn's Menschenherzentsenden!

Das einst der Griechen Heldenschaar
Den Untergang geschworen,
Hat auch den „treuen Hofer" sich
Zum Opfer auserkoren.
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366 . Kornom -m.
H4an liebt ihn groß, geräumig.
Mit vorrath angefüllt.
Es liegt auf sonn'ger Lohe,
Dem Aug' ein lieblich Bild.
Auch kann es dir berichten.
Wie zu der Vater Zeit
Des Seindes trotz'ge Schaaren
Der Uebermuth gereut.

367 . Anagramm.

HAiel des Schönen hat mir , dem Sremdling, die Schweiz
schon gezeiget,

Und dieser prächtige See, wie ist an Mündern er reich!
Lang schon spür' ich 1, 2, A, 4, Z, Sie Statte zu schauen,
Welche die Wiege des Bund's — doch wie gelang ich

dorthin?
„Wenn du, scheuend den Kahn , den sichern Dampfer be¬

steigest,
Mußt du landen in 1, 2, 4, Z und auch Z,"

368 . Logogriph.
Mie Wesen, die im N sich tauchen,
Wie athmen sie so leicht durch K!
Muß harte Land den R gebrauchen,
Leicht blut'ge Str setzt es da.
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S69. Logogriplj.

A eines großen Kaisers Lieblingsort;
N trägt dich schaukelnd nach dem Ufer dort.
L kehret bei den Srählichen gern ein;
R mag bei Hai und Löwen arg dir dräun.

!70. Logogriph.
HA/fie düster klingt das Wort mit E,
Das blut'gen Krieg entzündet!
Mit I ich es viel lieber seh,
wo herrlich es verbindet
Den Himmel mit dem Erdenrund,
Und frohes Hoffen uns gibt kund,
Doch auch im Menschenauge klar
Kann es uns leuchten wunderbar.

'>71. 3stkbige Kharade-
Vie Ersten sind so luft'ge Wesen,
Daß sie die Dritte fast  beschwert.
Das Ganze alle drei verleugnet.
— Der Widerspruch ist unerhört —
Das Thier, dem ächt wibs danken nur
Ist gar nicht luftiger Natur.

!72. LogogripH.
Hst 's nöthig , trage eine B;
Doch daß es nicht sei eine G,
Nur bloße Modesache.
wird sie zu weit hinab gedrückt.
Zu weit nach oben oft verrückt.
Dann dulde, daß man lache.
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374 .

374 .

Komonym.
^ls Einheit bin ich winzig klein;
In Mlenge kann ich drücken.
Mein , bin beim Schreiben ich beliebt;
Graß , kann dein Laus ich schmücken.
Der lvind thürmt mich zu lsügeln auf.
Bis fest ich, wie die Erde.
Doch wo ich herrsche , hüte dich.
Daß nicht dein Grab ich werde!
Das Böse hassend, ward ich einst
vom Eifer hingerissen
Zu einer schweren , blut 'gen That.
Blieb ruhig mein Gewissen,
wenn meine Leder sich nicht stets
Des Ldeln nur beflissen?
IIun folg mir in ein stilles Thal,
Betritt des trauses Stufen,
Aus den: ein Mann , so ächt wie Gold,
Zu Großem ward berufen,
wer will mir nun den Ort so klein,
Autor , Student , das Korn , den Stein
Mit einem  Worte rufen?

Komonym.
Hn die lsöh sich schwingt '- ,
In dem Saale klingt 's.
An dem isause stcht's,
Auf das Schlachtfeld geht '- ,
An dem Kleide fliegt 's,
Im Gesicht dir liegt 's.
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lummer.
!75. Logogriph

Ii^ it g nennt mich der Aargau sein,
Wenn auch auf kurze Strecke.
Mit p lenk ich zur Elbe ein
Auf ziemlich weitem Wege.
Mit d mutzt' ich in frührer Zeit
Gar manche Stadt berenncn.
Doch jetzt erfreuet dich mein Kleid,
Ivenn du es zubereitet,
Mit l will ich um's liebe Geld
Das kahle Haupt dir schmücken.
Du brauchst kein s zu sein, kein Held,
Um alles dietz zu finden.

Anagrannn,i76.

1, 2, 3, 4 und Z sind stets dabei,
wenn 3, du 4 und 5, nebst 1 und 2
In ferne 3, 1, 2, 4, L hinblickst, ob's schön dort sei.

-LogogripH.)77.

H ^ enigen nur ist es vergönnt, wie B ein Werk zu
erstellen.

wollten viele es thun , würde das Große bald klein.
Doch sei Jeder bedacht, im Kleinen groß sich zu zeigen,
Treu in H und in W — Treue bestimmet den Werth.

g
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378. Komonym

Hu find'st es nirgends außer dir
Im weiten Erdenrunds.
Nicht Neger, weißer , nicht Mongol
Bewohnen es zur Stunde.
In dir muß sich's den Tempel bau'n
Aus reinem Sinn voll Gottvertrau 'n.
Doch er , der sich nach ihm genannt,
wie war er fremd dem Worte!
Lurchtbar als Lrieger , grauenhaft,
Ein Schrecken jedem Grte.
Und auch vom blut'gen Schauplatz fern.
Erlag er seinem bösen Stern.

Logogripy379.

AMenn im reichen, schönen Basel Müh und Noth gar
oft sich finden,

— Lebel sagts ; wir glaubens gern, wollens näher nicht
ergründen —

Dann wird's auch im Dorfe H heut und in an S nicht
fehlen,

Und Gedanken an das B mögen schwer am M oft quälen.

380. Palindrom.
Vorwärts.

Eum Mittelmeer ergieß ich mich
Durch Spaniens Gefilde.

Rückwärts.
Im waadtland zeig ich Lluß und Stadt
In lieblich schönem Bilde.
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Kummer.
381. Kornonym.

H^ls Strom mag ich das Aug' erquicken,
Doch hab' ich niemals Eil.
Als Srucht kann ich den Gaumen kühlen,
Bin auf dem Markte feil.
Ilur wenn der Zopf mir hänget an,
werd ' ich geflohn von Jedermann.

S82. Logogriph.
Em Wald es knallt und wiederhallt;
Es fliehn die scheuen Thiere,
Und eines ruft dem andern zu:
„Der i herrscht im Reviere !"
Drum jeder i ein l auch ist —
Sonst nennt dieß Wort den Einen,
Der, groß im Seide, wie im Rath,
Zu groß erschien den Kleinen.
Sie säeten aus ihr Drachengift,
Bis schwer ihn sein verhängniß trifft.

S83. Logogripy.
^in wicht'ger Theil ist's eines Buchs,
Das wir auf's höchste schätzen;
Auch ein mehrstimmiger Gesang,
Den Kindern zum Ergötzen.
Mit e als Suß kann dich sein Schall
In Angst und Schrecken setzen.
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1Z2

384 .

385 .

386 .

Logogriph.
Man guckt in Sp.
Es kocht im T.
Mit Z man deckt,
Und S versteckt.

Palindrom.
Vorwärts.

Hch berge edlen Lamen,
2o düster auch mein Kleid,
Und ob ich auch zerfalle,
Er reift zur Ewigkeit.

Rückwärts.

Ich kann das Aug erfreuen
Durch mein so schönes Kleid.
Doch ach! von kurzer Dauer
Ist meine Herrlichkeit!

Kornonyrn.
Hie liegen in des Todes Uacht;
Es ist ein Dorf von seltner Pracht,
Sie sind gar dürr und unbebaut,
wer nennt sie all mit gleichem Laut



Nummer.
387.

388.

389 .

— 1ZZ —

Logogriph.
Her Lehrer und der Schüler Schaar,
Mein Wort erfrischt sie alle.
Ohn' Kopf und Suß — ein See entsteht
Am weltberühmtem Lalle.

Logogriph.
HAit a, da thun's die Thürme stets,
Die Berge und die Bäume;
Mit e erfrischt's das dürre Land,
Erlaubt nicht, daß man träume.
Mit u erblickst du's groß und klein
Im Berner -Gberlande.
Mit ii die schöne Insel ist's
An ferner Ostsee Strande.
Auch tadelt's wohl, bald laut , bald leis,
wo Unrecht zu entdecken.
Und mög' im Läring es mit o
Dir 's allzeit trefflich schmecken!

Logogripy.
H^ ein Wort bedeutet Mengen,
Die sich zusammen drängen.
Mit a daran , ein Kriegersmann
wird alsbald sich dir zeigen.
Der fremdem Lande eigen.
Jedoch die Schweiz in heißer Schlacht
Zum Schauplatz seiner Thaten macht.
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390.

391.

392.

393.

394.

Logogriph.
e und o im gleichen Land,
Doch in fernen Zonen:
e durch eine Slucht bekannt,
o durch edle Bohnen.

Kornonyrn.
HnLaupt  und Suß  im Sommer gut;
Äm Schaft behalt's in sichrer Kut,
Sm Zugerland nicht trag es ruht.

LogogripH.
^eig W dich Dem, der ohne w.
Setz Sch voran — dann Ach und Iveh
Ruft mancher, der hinein da rennt,
fvo's fliegt und kriecht und sticht und brennt.

Anagramm.
1, 2, 3, 4 hat Mensch und Thier.
4, 3, 2, 1 wächst an mit Macht.
4, 1, 2, 3 muß tödten oft.
1, 3, 2, 4 möcht sein ich dir.
4, 2, 3, 1 schlägt, daß es kracht.

Komonyirr.
^ie geht zum Rhein, doch, wie du weißt,
Ist sie nicht immer, wie sie heißt.
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1AZ

395. Zsiköige Kljarade.

Zilbe

^3in als Sarbe gar so schön und im größten Raum
vorhanden,

Den zu schmücken ich noch nie in der Lärberei entstanden,

r . Zilbe.

Mich zu bilden schön und gut soll das Mädchen früh man
lehren,

Denn ich bin ein nöthig Ding , Winters gar nicht zu ent¬
behren.

Das Ganze.

Schwer bin zu beschreiben ich; doch das Line laß dir
sagen:

Wo du mich erblicken magst , werd ' ich nie mich selber
tragen,

Liebe andre Sarben , die weniger in ' s Auge fallen;
Bin ja ohnehin verpönt längst vor meinen Schwestern

allen.
And wie harmlos ist mein Thun ! Kann es dir denn

Schaden bringen,
wenn ich nach vollbrachter Pflicht geist'gen Schatz mir

will erringen?
Bin in dieser „Gleichheitszeit " ich von ldöherm ausge-
* schlössen?
Lat denn je der Sonne Licht Einer Kälft ' sich nur ergossen?
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396 .

397 .

398 .

- 1ZS -

Logogripl ).
Alich hat ein jedes Ding,
Bald gut und bald gering.
Setz h als Suß mir an:
Ich öffne dir die Bahn,
Die über Schutt und Graus
Dich führt gar hoch hinaus.

Komonym.
Ms liegt in jedem Wappenschild;
Aus ihm bestehet das Gefild.
Dem Krieger wirds zum Grabe oft;
Der Landmann Gutes von ihm hofft.
Zur Arbeit rufts dich, je nach Wahl;
Das Schachbrett zeigt 's in großer Zahl.

Komonyur.
Mr kann dich beißen , schmerzen sehr,
Den Athem dir erschweren.
Du schaffst ihn fort , schaust oft ihm nach;
Wohl mag er da dich lehren,
Daß Menschenwerk und Herrlichkeit
Gleich ihm verschwimmt im Strom der Zeit.

Auch was der große Meister schuf,
Der gleichen Namen führet'
Es dauert nicht in Ewigkeit.
Doch staunend , tiefgerühret
Blickt manches Auge sinnend hin
Auf 's Bild der edlen Königin.
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399.

400.

401.

Logogripy.
e.

^ îch kann kein Geist auf Erden je entbehren.
a.

Hch muß als Vrod stetsfort den e ernähren.

LogogripH.
Hst H als sverkzcug auch nicht « ,
was hat 's denn zu bedeuten?
Es dient dennoch, blank und scharf.
Gar vielen fleißigen Leuten,
Doch Z zu tragen, gilt für n.
Und wer's nicht kann erschwingen,
Mag trösien sich, daß Mottenfraß
Leicht schadet solchen Dingen.

Homonym.
M ^ird laufend er gefunden.
Wie eilt er da, zu geben,
was nöthig ist zum Leben
Den Kranken und Gesunden!
Sich, wie es lieblich lieget
An hohen Berges Luße,
wo sich zu Rütli 's Gruße.
Der See nach Süden bieget.
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